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Was ist BILDUNG?

Aneignung von Wissen

Persönlichkeitsentwicklung

Befähigung zur Teilhabe an der Gesellschaft



Der Tisch ist gedeckt!



Wir zwingen niemanden 
zum Essen!



DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGS:

DIE HALTUNG







Die Spitze 
Sie sind die Wagemutigen & Risikobereiten.  
Sie überzeichnen und polarisieren. 
Sie positionieren sich oft sehr „spitz“. 
Sie sind meist nicht gut gelitten.

Die „Verwalter“ / Ressource  
Sie geben Stabilität & Zuverlässigkeit. 
Sie machen Entwicklungen nachhaltig. 
Sie stützen die Spitze und die Kritiker. 
Der Lack hält alle zusammen.

Die Kritiker 
Sie mahnen und hinterfragen. 
Sie wollen überzeugt werden. 
Sie leiten Überarbeitungen an. 
Sie fördern die Fehlerkultur.

Der Stift schreibt nicht von selbst - es braucht die führende Hand!

Um neue Kapitel zu schreiben, braucht es ALLE Teile des Bleistifts!

Der Stift ist nicht einfach „da“ - es braucht einen Käufer!



Der Lernbegleiter
Begleitung

Coach
Bezugsperson

Experte



Die Lerngruppe
Jahrgangsmischung

Quadrigas
13-15 Lernpartner pro Lerngruppe

Zugehörigkeit



Clubs









Musischer Frühbeginn / LA

Lernatelier 
(+ Fachunterricht)

Mittagspause (Mensa & AGs)

Clubs



© 
Stand: 18.06.2015

2015 I Alemannenschule Wutöschingen und MNW

Kompetenzraster Mathematik 5

Mindeststandard Regelstandard Expertenstandard

Rechnen
Ich kann die schriftlichen Rechenverfahren sicher 
anwenden.

Ich kann mit Hilfe der schriftlichen 
Rechenverfahren Anwendungsaufgaben lösen.

Ich verstehe die schriftlichen Rechenverfahren 
und kann meine Vorgehensweise beim 
schriftlichen Rechnen erklären. 

Bruchrechnen
Ich kann gemeine Brüche erkennen und 
darstellen.

Ich kann Brüche vergleichen und ordnen. Ich 
kann Bruchteile von Größen berechnen.

Ich kann Bruchteile in gröbere und feinere 
Einheiten umwandeln (erweitern und kürzen). Ich 
kann Brüche vergleichen und ordnen.

Raum und Form
Ich kann zueinander parallele und senkrechte 
Geraden und Strecken erkennen und zeichnen. 
Ich erkenne achsensymmetrische Figuren und 
kann die Symmetrieachsen einzeichnen. 

Ich kann geometrische Figuren der Ebene 
benennen, zeichnen und miteinander in 
Beziehung setzen. 

Ich kann geometrische Figuren zu Körpern 
erweitern. Diese Körper kann ich benennen, 
zeichnen, herstellen und sie miteinander in 
Beziehung setzen.

Größen
Ich habe eine Vorstellung von den 
mathematischen Größen: 

Ich kenne mathematische Größen mit den 
dazugehörigen Einheiten und kann damit 
Anwendungsaufgaben lösen.

Ich gehe sicher mit den mathematischen Größen 
um und kann verschiedene Einheiten ineinander 
umwandeln. Mein Vorgehen kann ich begründen.

Längen Gewichte Zeit Geld

Messen
Ich kenne den Unterschied zwischen 
Flächeninhalt und Umfang einer Figur und kann 
verschiedene Flächen miteinander vergleichen. 

Ich kann den Flächeninhalt und den Umfang von 
Rechtecken berechnen und damit 
Anwendungsaufgaben lösen. 

Ich kann die Formeln für die Berechnung von 
Flächeninhalt und Umfang von Rechtecken 
nachvollziehen und erklären.

Zahlen
Ich kann erklären, was natürliche Zahlen sind 
und kann diese der Größe nach ordnen. 

Ich kann Zahlen sinnvoll runden und anschaulich 
darstellen.

Ich kann Zahlen aus verschiedenen 
Darstellungen herauslesen und mathematisch 
deuten.

Kopfrechnen
Ich kann einfache Kopfrechenaufgaben lösen. Ich kann schwierigere Kopfrechenaufgaben 

lösen, indem ich Kopfrechenstrategien anwende. 
Ich kann Kopfrechenstrategien verständlich 
erläutern.

EKM
Ich kann offene Problemstellungen nach 
vorgegebenen Strategien und mit Hilfestellungen 
lösen, diese präsentieren und meine 
Vorgehensweise erklären. 

Ich kann offene Problemstellungen mit 
bekannten Strategien selbstständig lösen, diese 
präsentieren und meine Vorgehensweise 
erklären und reflektieren.

Ich kann offene Problemstellungen mit eigenen 
Strategien lösen, diese präsentieren und meine 
Vorgehensweise präzise erklären und kritisch 
reflektieren. 

Reproduktion

Reorganisation

Transfer



Digitale Lernumgebung
Kommunikation

Feedback
Inhalte

Organisation



Materialnetzwerk eG
Tauschplattform

Editor
OER

Bundesweit



M	N	W	eG

Materialnetzwerk
Gemeinnützige	Genossenschaft



2018	
Arbeitsaufnahme	der	Genossenscha9	MNWeG

2017	
Umstrukturierung	in	Genossenscha9

2016	
43	Gemeinscha9sschulen

2013	
	Gründung	des	Materialnetzwerks



Digitale	Medien	(App)	
Einbeziehung	digitaler	Medien	-	umsetzbar	für	alle	Schulen

Bildung	verändern	
Verfügbare,	evaluierte	Materialien	und	Strukturen	führen	zu	Veränderung

Bundesweit	
Gemeinsame	Grundlagen	erleichtern	Zusammenarbeit

Qualität	
Durch	Bezahlung	von	Autoren	steigt	die	Qualität

OER	
Alle	Materialien	stehen	kostenlos	zur	Verfügung



Angaben ]u den Urhebern und Li]en]bedingungen der ein]elnen Bestandteile dieses Dokuments ͵nden Sie unter https://materialnet]werk.tutor\.de/w/50ed2331

Info: Das musst du k¸nnen!
Mathematik K¸rper M 6
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Autor/in: valentin.helling 
Stand: 16.11.2018 
Erstellt auf https://materialnet]werk.tutor\.de

MNWHG

VoUaXVVeW]Xngen f¾U dieVen KompeWen]beUeich
Damit du in diesem Kompeten]bereich erfolgreich arbeiten kannst, musst du einige Dinge
k¸nnen:

1. Du musst das 1x1 sicher beherrschen!
2. Du musst die schriftlichen Rechenverfahren sicher beherrschen (+/ͪ/�/¹)!
3. Du musst mit einem Geodreieck umgehen k¸nnen!
4. Du musst die Umrechen]ahlen f¾r L¦ngeneinheiten kennen!

Wenn du dabei noch Schwierigkeiten hast, ͵ndest du hier M¸glichkeiten ]um �ben:

1x1 nochmal ¾ben?
జ APP: Anton
జ Mathematik 3. Klasse
జ Wiederholung und Vertiefung
జ Das kleine Einmaleins

Schriftliche Rechenverfahren nochmal ¾ben?
జ APP: Anton
జ Mathematik 4. Klasse
జ Suchen nach: Schriftliche Addition / Subtraktion / Multiplikation / Division

Wie funktioniert das mit dem Geodreieck nochmal?

https://www.\outube.com/watch?v=lIS03WYDC5U

Wie waren die Umrechnungszahlen bei Längeneinheiten nochmal?
Hier ͵ndest du eine INFO ¾ber die Umrechen]ahlen von
L¦ngen-, Fl¦chen- und Volumeneinheiten:

https://materialnet]werk.tutor\.de/w/4a6f2829

INFO: DHU FO¦FKHQLQKaOW
MaWKHPaWLN K¸USHU M 6

AXWRU/LQ: YaOHQWLQ.KHOOLQJ 
SWaQG: 21.11.2018 
EUVWHOOW aXI KWWSV://PaWHULaOQHW]ZHUN.WXWRU\.GH

MNWHG

Was bedeXWeW ̀̀Fl¦cheQiQhalWFl¦cheQiQhalW̾̾?

Flächeninhalt
DHU Fl¦cheQiQhalW LVW GLH GU¸¡H HLQHU FO¦FKH HLQHV ]ZHLGLPHQVLRQaOHQ GHELOGHV.

AXI GHU INFO: Die DimeQViRQeQ KaVW GX HUIaKUHQ, GaVV FO¦FKHQ LPPHU aXV ]ZHL DLPHQVLRQHQ
EHVWHKHQ: GHU L¦QJH XQG GHU BUHLWH.
DaV KHL¡W, GaVV aOOHV, ZaV OaQJ XQG EUHLW LVW, HLQHQ FO¦FKHQLQKaOW KaW. UPJaQJVVSUaFKOLFK
VSULFKW PaQ RIW aXFK YRQ GHU OEHUͶ¦FKH.

WHQQ ZLU XQV ]XP BHLVSLHO HLQHQ TLVFK aQVHKHQ, GaQQ KaW GLH TLVFKSOaWWH Ma HLQH JHZLVVH
L¦QJH XQG HLQH JHZLVVH BUHLWH. DLHVH EHLGHQ DLPHQVLRQHQ JUHQ]HQ GHQ FO¦FKHQLQKaOW HLQ XQG
EHVWLPPHQ GLHVHQ.

ZXQ¦FKVW HLQPaO GLH DH͵QLWLRQ:

Wie berechneW man den Fl¦cheninhalW?
DHQ FO¦FKHQLQKaOW YRQ RHFKWHFNHQ ]X EHUHFKQHQ LVW JaQ] HLQIaFK: PaQ PXOWLSOL]LHUW HLQIaFK
GLH SHLWH a PLW GHU SHLWH E!

DLH FRUPHO OaXWHW aOVR:

A = a ⋅ b

Beispiel:

DHU TLVFK LVW 120 FP OaQJ XQG 60 FP
EUHLW. WLH JUR¡ LVW GHU FO¦FKHQLQKaOW
GHU TLVFKSOaWWH?

RHFKQXQJ:

ACHTUNG
BHaFKWH, GaVV GLH ELQKHLW GHV
EUJHEQLVVHV HLQH FO¦FKHQHLQKHLW VHLQ
PXVV!

A = a ⋅ b
= 120c+ ⋅ 60c+
= 7.200c+

2

Abkürzung für „Flächeninhalt“
DLH AEN¾U]XQJ I¾U "FO¦FKHQLQKaOW OaXWHW
AA.



Angaben zu den Urhebern und Lizenzbedingungen der einzelnen Bestandteile dieses Dokuments finden Sie unter https://materialnetzwerk.tutory.de/w/7404ed5a

AB: Übungen Flächen- und Umfangberechnung 
Mathematik Körper M 6
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Autor/in: valentin.helling 
Stand: 23.11.2018 
Erstellt auf https://materialnetzwerk.tutory.de

Seite: 1/2MNWHG

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 5cm und b = 4cm.

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang

2

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 3cm und b = 6cm.

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang

3

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 2,5m und b = 7,5m.*

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang

4

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 7,4km und b = 13,6km.*

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang

5

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 23,4mm und b = 9,7mm.*

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang

6

Lösung 6

Hier findest du einige Aufgaben, mit denen du die Berechnung des Flächeninhaltes und des
Umfangs üben kannst. SchUeibe die AXfgabe ab XQd deQNe aQ daV 4-SchUiWW L¸VeYeUfahUeQ!
Um die mit einem * markierten Aufgaben lösen zu können, musst du Dezimalzahlen addieren
und multiplizieren können!

Beispiel:

A  a õ b
 3!+ õ �!+
 21!+2

a) b) U  2 õ a + 2 õ b
 2 õ 3!++ 2 õ �!+
 6!++ 14!+
 20!+

Gegeben ist ein Rechteck mit a = 3cm und b = 7cm.

a) Wie groß ist der Flächeninhalt?
b) Wie groß ist der Umfang?

1

Lösung 5

Lösung 4

Lösung 3

Lösung 2

INFO: =XVDPPHQJHVHW]WH FO¦FKHQ EHUHFKQHQ
MDWKHPDWLN K¸USHU M 6

AXWRU/LQ: YDOHQWLQ.KHOOLQJ 
SWDQG: 23.11.2018 
EUVWHOOW DXI KWWSV://PDWHULDOQHW]ZHUN.WXWRU\.GH

MNWeG

=XVDPPHQJHVHW]WH FO¦FKHQ, GLH DXV PHKUHUHQ RHFKWHFNHQ EHVWHKHQ, LVW JDQ] HLQIDFK! MDQ
EHUHFKQHW MHGHV HLQ]HOQH RHFKWHFN XQG DGGLHUW GLH EUJHEQLVVH ]XVDPPHQ!

SchULWW 1:
DDPLW PDQ EHL GHU RHFKQXQJ QLFKW GXUFKHLQDQGHU NRPPW, QXPPHULHUW PDQ GLH HLQ]HOQHQ
FO¦FKHQ. HLHU]X YHUZHQGHW PDQ GHQ BXFKVWDEHQ "A" (I¾U FO¦FKHQLQKDOW) XQG HLQH NOHLQH,
WLHIJHVWHOOWH =LʹHU. IQ GLHVHP BHLVSLHO KDEHQ ZLU GUHL RHFKWHFNH XQG EHQHQQHQ GLHVH GHVKDOE
A₁, A₂ XQG A₃:

A₁

A₂
A₃

SchULWW 2:
NXQ ZHUGHQ GLH HLQ]HOQHQ FO¦FKHQ EHUHFKQHW. HLHUEHL ZLUG MHZHLOV GDV 4-SFKULWW-L¸VHYHUIDKUHQ
DQJHZDQGW!

A =1 a ⋅ b
= 4cm ⋅ 2cm
= 8cm

2

A =2 a ⋅ b
= 2cm ⋅ 4cm
= 8cm

2

A =3 a ⋅ b
= 3cm ⋅ 4cm
= 12cm

2

SchULWW 3:
=XP SFKOXVV ZHUGHQ GLH GUHL FO¦FKHQ QRFK DGGLHUW. 8P GHXWOLFK ]X PDFKHQ, GDVV HV VLFK EHL
GLHVHP EUJHEQLV XP GLH GHVDPWͶ¦FKH KDQGHOW, QHQQW PDQ GLHVHQ FO¦FKHQLQKDOW GDQQ "A

A =gesam2 A +1 A +2 A3
= 8cm +

2
8cm +

2
12cm

2

= 28cm
2





Vernetzung	
Synergieeffekte	nutzen,	Erleichterung	der	Arbeit	für	Lehrer

PlaEorm	
Praxistaugliche	PlaPorm	zur	Erstellung	&	zum	Austausch	von	OER	(Schul-	&	Bundesweit)

Datenschutz	
Genossenscha9	erhebt	KEINE	Daten	von	Schülern

HochqualitaLve	Ressourcen	
Bereitstellung	qualitaYv	hochwerYger	Materialien

OER	
Bildung	muss	kostenlos	sein



M	N	W	eG

Materialnetzwerk
Gemeinnützige	Genossenschaft



Raum

















Fotobuch zu den Lernräumen der ASW (2017)



Tablets

Tablets verändern WIE, WO, 
WANN und WOMIT wir 
lernen!



Meine Vision von Schule 
(destruktiver Ansatz)



1.Keine Abschlüsse



2.Kein Vergleich von Lernern 



3.Kein „one size fits all“



4.SchulRECHT statt SchulPFLICHT



Meine Vision von Schule 
(konstruktiver Ansatz)



1.Wiss. Grundlagen berücksichtigen



2.Neues Basis-Curriculum definieren



3.Freiraum für Schulentwicklung



4.Beziehungsarbeit als  
zentrale Aufgabe



5.Selbstwirksamkeit  
erfahrbar machen



6.Prozessorientierte Begleitung



7.Vernetztes Lernen ermöglichen



8.Spezialisierung ermöglichen



9.Ein Abschluss für alle



10.Schule als Teil / Abbild  
der Gesellschaft



Tag der offenen Tür am 15.02.2020

Immer vor Ort

Alemannenschule Wutöschingen

www.alemannenschule-wutoeschingen.de
@aswschule / @valentinhelling

http://www.alemannenschule-wutoeschingen.de

